Görlitzer 


Todesfälle 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Frau Marie Roſine Schoͤnfelder geb. 
Schulz, weil. Johann Chriſtoph Schoͤnfelders, Ge⸗ 
dingebauers in Nieder⸗Moys, Wittwe, EN den 
2. Oct., alt gegen 70 J. — Joh. George Goͤldner, 
Gaͤrtner in Ober⸗Moys, geſt. den 8. Oct., alt 43 
Jahr 11 M. 19 T. — Igfr. Joh. Chriſt. Gotth. 
geb. Richter, weil. Hrn. Joh. Friedr. Richters, B. 
und Stadtuhrmachers allh., und Frn. Joh. Charl. 
geb. Zenker, Tochter, geſt. den 3. Oct., alt 40 J. 
7 M. — Mſtr. Joh. Friedr. Zipſers, B. u. Tuch⸗ 
macher allhier, und Frn. Joh. Charl. Caroline 
geb. Hirche, Sohn, Friedrich Moritz, geſt. den 
3. Oct., alt 1 J. 6 M. 8 T. 
> Geburten. 
Goͤrlitz. Mſtr. Aug. Wilh. Ferdinand Liſſe, 
B. und Schneider allh., und Frn. Erdmuthe Clara 


geb. Dreßler, Tochter, geb. den 29. Sept., get. 


den 7. Oct. Auguſte Emma Clara. — Mſtr. Joh. 
Gottfried Hoffmann, B., 1 und Waffenſchmied 
allh., und Fern, Joh. Chriſt. geb. Uhlich, Sohn, 
geb. den 1., get. den 7. Oct., Johann Carl Herr⸗ 
mann. — Carl Gottlieb Hartmann, B. u. Büͤch⸗ 
ſenmacher allh., und Frn. Joh. Ehrift. Dorothee 


C. F. verw. Schi rach, Verlegerin, 
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J. G. Scholze, Redakteur. 


geb. Pietſch, Sohn, geb. den 29. Sept, get. den. 
7. Oct., Ferdinand Reinhold. — Mſtr. Johann 


Gottlieb Wagner, B. und Seiler allh., und Fru. 
Joh. Chriſtiane geb. Tiedge, Sohn, geb, den 1.) 
get. den 7. Oct., Carl Traugott Guſtav. — Mſtr. 
Carl Friedrich Ernſt Engel, B. und Seiler allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. Dorothee geb. Seffel, Toch⸗ 
ter, geb. den 1. get. den 7. Oct., Clara Marie 
Amalie. — Ernſt Sam. Dießner, Tuchmachergeſ. 
allh., und Frn. Chriſtiane Wilhelm. geb. Mönnig, 
Tochter, geb. den 30. Sept., get. den 7. Oct., 
Amalie Emilie Auguſte. — Mſtr. Joh. Gottlieb 
Meißner, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. 
Sophie geb. Hoͤnicke, Tochter, geb. den 30. Sept., 


get, den 8. Oct., Amalie Auguſte Agnes. — Frie⸗ 


dich Auguſt Trardorf, B. und Schneidergef. allh., 
und Fru. Marie Roſine Dorothee geb. Erbe, Sohn, 
geb. den 5., get. den 8. Oct., Ernſt Paul. — Joh. 
Traug. Buͤchner, B., Muͤllergeſ. und Hausbeſitzer 
allh., und Frn. Joh. Sophie geb. Held, Sohn, 
eb. den 4., get. den 8. Oct., Carl Heinrich Gu⸗ 
av. — Mſtr. Joh. Carl David Stock, B. und 
Tuchſcheerer allh., und Frn. Joh. Juliane geb. 
Knothe, Sohn, geb. den 28. Sept., get. den 9. 
Oct., Carl Wilh. Immanuel. — Mſtr. Carl Fries 
drich Wilhelm Rambuſch, B. u. Tuchmacher allh., 
und Fru Joh. Chriſt. geb. Helle, Tochter, todtgeb . 


en e202 — 


den 7. Def. — Amalie Thereſie geb. Höhne, un⸗ 
ehel. Sohn, geb. den 6., get. den 7. Oct., Carl 
Adolph Erdmann. ESTER, 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Chriſtian Friedrich Wilh. Andreas, 
Indwohn. allh., und Fr. Joh. Friederike verwittw. 
Hoffmann geb. Ullrich, weil. Joh, George Hoff⸗ 
manns, B. und Hausbeſitz. allh., nachgel. Wittwe, 
cop. den 1. Oct. — Mſtr. Ernſt Auguſt Torge, 


B. und Kupferſchmied in Glogau, und Igfr. Frie⸗ 


derike Renate geb. Pietſchmann, weil. Hrn. Carl 
Gotthelf Pietſchmanns, brauberech. B. und Gaſt⸗ 
hofsbeſitz, auch Brauers und Maͤlzers allh., nach⸗ 
el. ehel. aͤlteſte Tochter, cop. den 2. Oct. — Carl 
uguſt Goͤthlich, zur Kriegsreſerve entlaſſ. Mous⸗ 
quet. des Koͤnigl. Pr. 6ten Linien⸗Infant. Reg., 
und Joh. Caroline geb. May, Mſtr. Joh. Gottlob 
Mays, Garten und Schmiedenahrungsbeſitzers in 
Freiwalde, ehel. dritte Tochter, cop. den 2. Oct. 
in Cunnersdorf. — Johann Carl Auguſt Meyer, 
Schloſſergeſ. allh., und Joh. Carol. Erdmuthe geb. 
Kilian, weil. Joh. Gottfr. Kilians, Königl. Saͤchſ. 
Sergeantens beim Infant. Regim. Prinz Anton, 
nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, cop. den 7. Oct. — 
Joh. Gottlob Schmidt, Maurergeſ, allhier, und 
Safe: Joh. Chriſt. geb. Helt, Joh. Gottlob Helts, 
Inwohn. allh., ehel. juͤngſte Tochter, cop. den 8. 
Oct. — Herr Ernſt Ferdinand Luckner, brauber. 
B. allh., und Rendant der adel. von Gers dorfiſch. 
Ritterguͤter, z. 3. in Mückenhain, und Jofr. hſt. 
Friedericke Amalie geb. Grunert, Hrn. Chriſtian 
Traugott Grunerts, geweſ. brauber. B. und Tuch⸗ 
machers, auch Vorwerksbeſ. allh.„ehel. einzige Toch⸗ 
ter, cop. den 8. Oct. — Herr Heinr. Aug. Wilh. 
Pätſch, Secretair und Caſſirer beim Koͤnigl. Pr. 
Grenzpoſtamte allh., und Igfr. Emilie geb. Brotze, 
Tit. Hrn. Carl Gottlob Brotzes, beider Rechte Doc⸗ 
tor und wohlemerit. Rathsſcabin allh., ehel. aͤlteſte 
Igft. Tochter, cop. den 9. Det, — Herr Guſtav 
Adolph Leopold König, wohlgeſ. B., Apotheker u. 
Kaufmann allh., und Igfr. Cäcilie Henriette geb. 
Langer, Hrn. Sam. Aug. Wohlgemuth Langers, 
Königl. Preuß. Juſtizcommiſſ. und Notarii publ., 
auch brauber. B. allh., ältefte Igfr. Tochter 1fter 
Ehe, cop. den 10. Oct. in Leſchwitz.— Here Frie⸗ 
drich Aug Franke, B. und Handelsmann in Sptem⸗ 
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berg, und Igfr. Chriſtiane Sophie Pfennig, weil. 
Hrn. Ehriſt. Gottlieb Pfennigs, Pr Are 
ters in Spremberg, nachgel. adoptirte Tochter, 
cop. den 10. Oct. — Hr. Joh. Aug. Jähn, B. 
und Chirurg in Polniſch⸗Liſſa, und Igfr. Beate 
Friederike geb. Schink, Mſtr. Gotthelf Schinks, 
B. und Kammſetzers allh., ehel. juͤngſte Tochter, 
cop. den 12. Oct. in Jauernick. a 
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GSGeſchichte eines Diamanten. 
(Beſchluß.) 

„Seele meines Lebens!“ — ſagte er zu ihr, da 
er ſich den orientaliſchen Styl angewoͤhnt hatte — 
„uns lächelt das Gluck; was dreijährige Arbeit 
und Geduld mir nicht zu geben vermochten, ver⸗ 

danke ich dem Zufall. 28 8 

Ehe er ſich zur Reiſe nach Paris aufmachte, um 
da ſeinen koſtbaren Diamanten zu verkaufen, kaufte 
er auf Vorſchuß ein ſchoͤnes Haus am Meeres⸗ 
ſtrande, meublirte es prachtvoll aus, kaufte Pferde 
und Wagen, miethete ſich eine große Dienerſchaft, 
lieh Geld zur Beſtreitung feiner Reiſe, verſicherte 
ſeinen Diamanten nochmals und ſagte zu ſeiner 
Geliebten: „Licht meines Lebens! mit dem dritten 


Monde kehre ich zu Dir zuruck.“ Das Maͤdchen 


folgte dem Schiffe, das ihn von dannen trug, 
fehnfüchtig mit den Augen, bis am fernen Hori⸗ 
zonte das letzte Segel verſchwand. Wir uͤberge⸗ 
hen die Beſchreibung eines Sturmes, in dem das 
Schiff mehr als Hundert Mal Gefahr lief, zu ver⸗ 
ſinken. Wem das Glück einmal günſtig iſt, dem 
folgt es gewohnlich lange. Der Kaufmann kam 
gluͤcklich in Paris an und eilte zum Hofjuwelier, 


da man ihm gerathen hatte, ſich zuerſt an dieſen 


zu wenden, weil ihm kein anderer das koſtb 
Kleinod wuͤrde abkaufen koͤnnen. Der ae 
welier las die Zeitungen — drehete ſich nach dem 
Eintretenden um, nahm den Stein, unterſuchte 
5 a Togte: ein — 70 es ie Eines des 
nften. Exemplare“ — Bergeryſtall, die i 
efeben babe und iu 24 Conz (as 
roſchen) werth. 


x 


gut und gern 24 Sous (faſt 8 


x 
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Die Wiener Zeitung ſagt: „Die ſtarke Knochen⸗ 
- Ausfuhr der Engländer aus Teutſchland iſt eine 


hiſtoriſch⸗merkantiliſche Thatſache, Tauſend und 


aber Tauſend Tonnen gehen jaͤhrlich nach England 
und noch iſt die Nachfrage nicht befriedigt. Der 
Mordſee näher find. bereits Stampfen entſtanden, 
welche die Knochen in Mehl verwandeln, um den 
Handel zu erleichtern. Dieſes Knochenmehl, früher 
von teutſchen Gaͤrtnern nur fuͤr Orangerien und 

Topfgewaͤchſe erfunden, wendet der in alle Kultur⸗ 

zweige mit kuͤhner Geldkraft einſchreitende Englän⸗ 
der nun auf den Feldbau im Großen an. Mit 

Knochenmehl hat England feine kaͤlteſten und un⸗ 


5 


fruchtbarſten Ländereien, wie im Hochlande von 


Nottinghamfhire, im weſtlichen Helderneß ꝛc. zur 
hoͤchſten Fruchtbarkeit und wachſenden Bodenkraft 
gebracht. In England iſt es bereits zum Spruͤch⸗ 
wort geworden: eine Tonne Knochen aus Deutſch⸗ 
land erſpart zehn Tonnen Getreide aus Deutſch⸗ 
land. Wie einſt Malta ſeine nackten Felſen mit 


eingefuͤhrter fremder Erde bedeckte, befeuchtet und 


bezaͤhmt jetzt England feinen kalten unbaͤndigen 
Thon und Sandboden mit deulſchen Gebeinen. 
Der See näher follen ſelbſt Kirchhöfe die ehrwuͤr⸗ 
digen Reſte der Vorzeit an die fperulivenden Eng⸗ 


laͤnder ausliefern. — 


5 Görlitzer Getreide: Preis vom 11. October 1832, t 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


ul Betanntmad g. 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaß des Johann Got 


N N 
tfried Mohr allhier gehoͤri⸗ 


en, unter Nr. 576. gelegenen und auf 295 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes 


im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger 
Be hen 12ten December 


1832, 


peremtoriſcher Bietungstermin auf 
Vormittags um 10 Uhr, 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung. 


des Bürgerrechts der Stadt Görlig erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ger 


oͤhnli Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
EN 822. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Gorlitz, den 17. Auguſt 1832. a 


8 5 0 5 Bekanntmachung. 2 7 Ei 
Der zur freiwilligen er der Pufſchen Haͤuslernahrung Nr. 27. zu Schlauroth auf den 
5 ; 209 ſten f 


October 


= Goͤrlitz, den 12. October 1832. 


Vormittags 11 Uhr 


c 


eſetzte Bietungstermin iſt, auf Antrag des Beſitzers und Extrahenten aufgehoben worden. 
Das Gerichts ⸗ Am: von Schlauroth. 


hler. 
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Die Lieferung des Bedarfs an: 


Bekanntmachung. 


1) Kommis ⸗ und Weißbrodt; — 2) Weitzen⸗ und Gerſtenmehl; — 3) Erbſen „feiner 
Graupe, Mohrrüben und Fleiſch; — 4) kiefernem Klafterholze; — 5) raſſinirtem Ruͤbol 3 


6) Lichten und Seife 


für die hieſige Straf⸗Anſtalt auf das Jahr 1833 fol im Wege der öffentlichen Licitation an den Mine 


deſtfordernden verdungen werden. = 


U 


et SE 
Bir haben für die ph a 185 1 2 295 deep Segenftände‘ Termin auf 
8. October ea 
Nachmittage 1 Uhr in der Amts⸗ Fange se hieſigen Straf⸗ Be — und für die sub Nr. 4, 5 
und 6 vorſtehend benannten Beduͤrfniſſe Terminum auf 8 
den 25. October . a. N 
Nachmittags 1 Uhr anberaumt und laden Lieferungsfaͤhige hiermit ein, ſich in dieſen Wenne en. 
zufinden und ihre Erklaͤrungen abzugeben, indem Nachgebote unberüdfi ichtigt bleiben. t 
Die Bedingungen ſind an seen Wochentage von dem Oeconomie⸗Inſpektor der Straf ante 
u erfahren. | 
u Görlitz, den 10. October 1832. . een Directien $ 
Bekanntma ch u ; 
Der in hieſi iger Königl. Gefangen⸗Anſtalt vorhandene und bis Ostern 1833 f ch noch anbäufenbe 
Dünger ſoll in dem auf den 27ften dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
5 Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in gedachtem Termine ſich zu der beſtimmten Zeit in dem 
Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Inquiſitoriats ede ihre Gebote zu eröffnen und des Zur 
ſchlags gegen baare Zahlung zu gewaͤrtigen. 


Goͤrlitz, am 16ten October 1832. N 8 
Das Koͤnigl. Preuß. Landes Inquifitoriat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Als praktiſcher Geburtshelfer empfiehlt ſich einem ne Publikum der Umgegend. 
Lunnersdorf, den 1. October 1832. Der We und Aa uche 
8 eiche. * 
Eine Getreide-Wurf⸗ Maſchine iſt zu verkaufen; bei wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz 8 


Auctions ⸗ Anzeige. Montags den 29ſten October ſollen auf der Bruͤdergaſſe in dem Brau: 

hofe der Madame Kuͤhn verſchiedene Mobilien und Effecten von fruͤh 9 Uhr an, gegen gleich baare 

Bezahlung öffentlich-verfteigert werden, auch werden bis dahin noch Sachen angenommen. 
Goͤrlitz, den 15. October 1832. Göbel, verpfl. Auctionator. 


Auctions ⸗ Anzeige. Dienſtag den 23. Oct. werden im Alexiſchen Brauhofe, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an, mehrere Mobilien, als 1 Kommode, 1 Schreibepult, 1 Spiegel, Tiſche, Bett: 
ſtellen, 2 große Koffer, 1 Markıkaften, 1 Glasglocken⸗Harmonika, 1 Argantifche Saal⸗Lampe, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke ꝛc. gegen gleich baare Zahlung derte ger auch werden bis zum 22. noch Sachen ange⸗ 
nommen. A. F. Friedemann, verpfl. Auctionator. 5 


> Auctions = Anzeige. Montage den 29. Oct. o. follen von Vormittags 9 Uhr an im Je d⸗ 
lerſchen Stadtgarten Nr. 809. auf der Sommergaſſe verſchiedenes Mobiliar, als Tiſche, Stühle 
Bettſtellen, Kleider- und Zinnſchrank, Topfbret, verſchiedenes Gartengeraͤthe und anderes Hands 
werkszeug, oͤffentlich gegen gleich baare Peaplang, ee werden. 
Goͤrlitz, den 16. October 1832. A. F. Friedemann, verpfl. Auct. 
Zur Kirmeß naͤchſten Sonntag, Montag und Dienſtag, ſo wie Tags vorher, den Sonnabend in 
die aus vielen Sorten beſtehenden warmen Kuchen, ladet ſeine Goͤnner und Freunde, mit Verſi che⸗ 
rung beſter Bedienung, hiermit ergebenſt ein 3 Schmidt in Rauſchwalde. s 
Am 16ten d. M. iſt ein kleiner ſchwarzer Pintſcher⸗ Hund mit einem grünen Halsbande i in den 
Nachmittagsſtunden verloren gegangen; der ehrliche Finder wird Ey, denſelben gegen eine enges 
meſſene Belohnung im Gaſthofe zum Hechte abzuliefern. 8 
(Hierzu eine Beilage) 


———— 


das Hauptverzeichniß derfelben nebſt erſtem 


‚möglich am Obermarkte; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 
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© Beilage un r 42; bes Gbrliger Ames. 


Donnerſtag, den 18. October 1832. a 


Es werden 200 Thlr. auf die erſte Hypothek auf ein Haus zu borgen geſucht; von went? fagt 


die Expedition des Anzeigers. 


Wegen bedeutender Vermehrung und Mangel an Platz ſind in dem Maurerſchen Garten Nr. 1090 
durch den Gaͤrtner Rohn ſofort billigſt zu verkaufen: 5 ; 8 
8 eine Parthie Narziſſen⸗ und Tazetten⸗Zwiebeln, ferner Zwiebeln von weißen und gelben 
wohlriechenden Lilien, fo wie von den prachtvollen Tiegerlilien, Gladiolus communis und 
Weintraͤubchen⸗Hyacinthen, desgl. Knollen von Georginen oder Dahlien, ſtarke bluͤhbare 
8 Fiche d, Tuͤrkiſcher und Perſiſcher Flieder und 2jährige Stöde von großen Johannis⸗ 
eeren. ü ö ah 


Eine Niederlage von Sſegellack, Bleififten und Federpofen I mir von einer foliden Babrie in 


Commiſſion übergeben; ich beehre mich, dieſes bekannt zu machen. Saͤmmtliche Gegenftände ſind 8 N 


mit Recht zu empfehlen, und bemerke, daß die Federpoſen zu Fabrikpreiſen, das 100 von 5 Sgr. bis 
zu 4 Thlr. in 16 Sorten, zu haben ſeyn; ein Verſuch wird Obiges rechtfertigen und bittet um geneigte 
Abnahme - Himer in der Neißgaffe. — 

Zephir⸗ Wolle in ſchoͤner Farben⸗Auswahl habe ich erhalten und empfehle dieſe zur geneigten Ab⸗ 
nahme. Engliſche Strick⸗Baumwolle in allen Nummern und Qualitäten 3 und Afach, verkaufe ich 
zu ſehr niedrigen Preiſen. : Himer in der Neißgaſſe. 


3 „ e nne 3 
Der zweite Nachtrag zu dem aich e meiner Leih⸗Bibliothek⸗iſt jetzt gedruckt und fuͤr 1 Sgr., 
achtrage fuͤr 23 Sgr. zu haben, werden aber, um alles 
Notiren zu vermeiden, niemals geliehen, ſondern ſtets nur gegen baare Zahlung verabreicht. 
EN r (CR Michael Schmidt. 20 
Das Haus Nr. 725. auf der Obergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, wo nur 100 thlr. an⸗ 
zuzahlen ſind. ? 8 f a Gottfried Zſchützler. 


Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Stubenkammer und Zubehör wird zu Oſtern 1833 zu 


beziehen geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


Eine Wohnung von wenigſtens 4 heizbaren Piecen, mit oder ohne Pferdeſtall, wird geſucht, wo 


Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer in der Bruͤdergaſſe Nr. 16. vorn heraus an ein oder zwei 


einzelne Perſonen zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. C. F. Sahr. 
Gegen 60 Stuck Schaafe find Einzeln oder auch im Ganzen zu verkaufen 8 g 5 
am \ Grunert. 


U Rp RL SE FREE un g. PUR Eile ; 
Das von mir bisher in dem von Fiſcherſchen Brauhofe betriebene Conditoreigeſchaͤft befindet ſich 
ſeit dem 7ten d. M. in dem Geislerſchen Brauhofe Nr. 128. am Obermarkte; dieſes zeige ich Einem 
geehrten Publiko mit der Bitte gehorſamſt an, mich auch ferner mit geneigten Aufträgen. zu beehren. 
Goͤrlitz, den 16. October 1832, J. J. Za ff. 
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In ber Neißgaffe Nr. 331. ift eine Drehmangel in einer lichten Stube par terre aufgeſtellt worz 
den, und wird hiermit, gegen die gewöhnliche Vergütigung, zur gütigen Benutzung empfohlen. 
8 Einladung zur Kirmeß. Den 21. und 22. October wird die Kirmeß in Rauſchwalde ges 

feiert, Tags vorher ſind warme Kuchen zu haben. Ich lade meine verehrten Mitbürger und alle übri⸗ 
gen Freunde und Gönner mit der Verſicherung beſter Bedienung, wie gut beſetzter Tanzmuſik, hiermit 
ergebenſt ein. SSR Flemming, im Anker zu Girbigsdorf. 
Kommenden Sonntag bis mit Dienſtag wird bei mir das Kirmeßfeſt gefeiert, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet s f Deutſchmann in Großbiesnitz. a 
Von heut an find wieder folgende Kalender bei mir zu haben: Der Wanderer, ein Volkskalender 
für alle Stände Schleſiens, mit einer guten Abbildung. — Sorauer Hiſtorien⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Kalender. — Comtoir⸗ und Termin⸗Kalender. — Viſſtenkarten, Bilderbogen, Schreibebuchumſchlaͤge 


und verſchiedene andere Sachen. Fried. Schubert. 
Se ; 5 125 2 Buchbinder am Heringsmarkte. 


Nachdem mir durch die Güte Eines Hochedeln Magiſtrats und Loͤbl. buͤrgerſchaftlichen Repraͤ e“ 
ſentation wegen eines in Halle erlittenen Nervenſchlages und dadurch entſtandene Laͤhmung meiner 
Gliedmaßen, die mich zu aller Arbeit unfähig machte, die Wohlthat zu Theil worden iſt, in der An⸗ 
ſtalt des Herrn Kaufmann Maurer allhier, in der Zeit vom 19. Juli bis 14. October d. J., dreißig 
Dampfbaͤder nehmen zu duͤrfen, durch welche ich nun an meiner Gefundheit ſo geſtaͤrkt und gefräftigt | 
worden bin, daß ich jetzt wieder nach Halle abgehen und allda in meine vorige Arbeit treten kann; 
ſo fühle ich mich dadurch zu dem größten Danke verpflichtet, welchen ich hiermit E. Hochedl. Magiſtrat 
und Loͤbl. buͤrgerſchaftl. Repraͤſentation, fo wie dem Herrn Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein für ſeine 

z dabei gehabte Mühe und Leitung, mit dem geruͤhrteſten Herzen darbringe. 8 
Goͤrlitz, den 16. October 1822. 5 Theodor Conrad. 
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der vom 8. bis mit dem 14. October 1832 hier uͤbernachteten durchreiſenden Fremden. 


Zum weißen Roß. Hr. Kierzoth, Hr. Cederbaum, Hr. Schwarzfuks, Hr. Jungherz, Hr. Jungbaum, Kaufleute aus 

Warſchau. Fr. Wachſtein, Particuliere aus Breslau. Hr. Reichner, Vuchbandler aus Liegnitz. Hr. Zaller, 

Kaufmann aus Bunzlau. Hr. Breck und Hr. Littaur, Kaufleute aus Breslau. Hr. Robert Promniz, Par⸗ 

- ticulier aus Gnadenfeld. 0 n 1 x Er | 

Zur goldnen Krone. Hr. Zander, Paſtor aus Malwitz. Fräulein Schramm aus Goldberg. Hr. Prenzel, Stein“ 

5 händler aus Frankenſtein. Hr. Hübner, Kaufmann aus Breslau. Hr. Nitzſche, Chirurgus aus Nixdorf. Hr. 

BR b. Huberling, Prem, Lieut. aus Mainz. N i 6 An 

Zum goldnen Stern. Hr. Schirach, Paſtor aus Reichwalde. Hr. Schrebian, Kaufmann aus Cottbus. Hr. Lewy, 

Kaufmann aus Inowraclaw. Hr. Lahode, Student aus Leipzig. Hr. Gerber, Gaſtwirth aus Halbau. Hr. 

: Balter, Kaufmann aus Brody. Fr. Oberamtmann Saar aus Waldenburg. Hr. Koeltſch aus Breslau.“ ö 

Zum goldnen Baum. Hr, Schleſinger, Kaufmann aus Breslau. Hr. Bellwitz, Cand. Theol. aus Gnadenberg, 

g Hr. Major v. Wulfen nebſt Sräulein Tochter aus Hirſchberg. Hr. Schulz und Hr. Bergmann, Kaufleute 

aus Warmbrunn. Hr. Ihle, Kaufmann aus Greifenberg. Hr. Kurts, Rendant aus Breslau. ve 

Zum braunen Hirſch. Hr. Klingſtein, Kaufmann aus Zittau. Die Tonkünſtlerin Hübner aus Warmbrunn. Der 

Geh. Reg. Rath Hr. v. Unruh aus Liegnitz. Hr. Spies, Kaufmann aus Elberfeld. Hr. Graf zu Stollberg 

nebſt Familie auf Kreppelshof. Hr. Werner, Kaufmann aus Breslau. Hr. Krebs, Kaufmann aus Magde⸗ 

burg. Hr. Reuſchmann aus Frankfurt a. M. Hr. Urban, Kaufmann aus Beaune. Hr. Delemann, Kauf; 

mann aus Eilenburg. Hr. Vohs, Kaufmann aus Rheims. Hr. v. Goſch, Port d'Epse⸗Faͤhnrich aus Berlin. 

4 Hr. Benneke v, Groͤditzberg vom Groͤditzberg. b 12 6 527 N 

Zum blauen Hecht. Hr. Naumann, Prem. Lieut. aus Schweidniz. N Ser N 

In Privat-Pögie. Fr. Juſtizraͤthin, verw. Evler geb, Richter nebſt Familie aus Goldberg, in No. 320. Hr. Froſch, 
Lieutenant aus Breslau, in No. 266. a i% ARE 


Er 


